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Die Sanierung der Hu-
bertuskapelle bei Gut
Winkelhausen (Rei-

terhof Sonnen) hat sich im
Laufe der Ausführung als
weit aufwendiger erwiesen,
als anfangs zu erkennen war.
Der NORDBOTE hatte da-
rüber berichtet. Durch die
hervorragende Zusammen-
arbeit und das große Enga-
gement von Stadtverwaltung
(als Eigentümer), Bezirks-
vertretung 5, Denkmalbe-
hörden und Förderverein
Hubertuskapelle e.V. konn-
ten jedoch zusätzliche Mittel
aufgebracht und die Arbei-
ten fortgeführt werden, so
dass jetzt die Fertigstellung
absehbar ist. Die Hubertus-
kapelle ist nicht nur ein his-
torisches, bau- und kultur-
geschichtliches Denkmal,
sondern in der freien Land-
schaft auch eine hervorste-
chende Landmarke an der

Stadtgrenze und Zufahrt
nach Düsseldorf von Nor-
den (B 8n). Ein paar wenige
Namen wollen wir hier nen-
nen, die mit dem Gelingen
der sehr umfassenden Res-
taurierungsarbeiten in Ver-
bindung zu bringen sind:
Ratsherr Andreas Auler als
Vorsitzender des Förderver-
eins und sein Stellvertreter
Siegfried Hoymann, Be-
zirksbürgermeister Stefan
Golißa mit den Mitgliedern
in der Bezirksvertretung 5.
Es gab aber sehr viel mehr
Förderer, Unterstützer und
Mitwirkende, die wir aus
Platzgründen leider nicht
alle erwähnen können. Wei-
tere sind sehr herzlich will-
kommen, denn die völlig
leergeräumte Kapelle
braucht noch viele große
und kleine Sponsoren. Das
Spendenkonto des gemein-
nützigen „Förderverein Hu-
bertuskapelle e.V.“ bei der
Stadtsparkasse Düsseldorf
hat die IBAN DE34 300 501
10 1006 8866 65. Pfarrer Oli-
ver Dregger hat die Kapelle
auch schon in seine geistli-
che Fürsorge genommen. 
Eine ganz große Einwei-

hungsfeier im Mai ist in Vor-
bereitung. Sie wird stattfin-
den, auch wenn noch die
eine oder andere Restarbeit
zu erledigen ist. 
Die Geschichte der Kapelle

geht zurück ins Mittelalter.

Eine Kapelle an dieser Stelle
wird im 14. Jahrhundert
erstmals erwähnt. Die heuti-
ge barocke Bausubstanz
stammt aus dem 18. Jahr-
hundert. Die Glocke im
Türmchen wird auf 1560 da-
tiert. Es war die Burgkapelle
der einstigen großen Was-
serburg mit Schloss der Fa-
milie von Winkelhausen.
Davon ist nur noch das Tor-
haus vorhanden. Bis in die
1980er Jahre war die Kapelle
Ziel und Andachtsstätte für
Prozessionen, Bittgänge, Jä-
ger, Schüler und Schützen-
bruderschaften, aber auch
von ganz säkularen Wande-
rern und Radlern. Gerade
für die Letztgenannten sol-
len auch die Außenanlagen
mit Sitzgelegenheiten herge-
richtet werden, damit sie an
diesem wunderbaren Plätz-
chen an der Anger innehal-
ten können.                       H.S.

Große Einweihungs-
feier im Mai

Anlässlich einer Ortsbesichtigung haben sich vor der Winkelhauser Kapelle getroffen (v.l.n.r.):
Siegfried Hoymann (Förderverein), Patricia Richter (Architektin, Amt für Gebäudemanage-
ment), Michael Adam (Architekt) und Bruno Bauer  (Heimat- und Kulturkreis Wittlaer).
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Zum Rosenmontag in
Wittlaer endet der Zug

stets am Nachmittag im
Gasthaus Peters auf der
Kalkstraße, wo Jung & Alt
zum fröhlichen Feiern zu-
sammenkommen. Hier wird
geschunkelt, getanzt und
viel gelacht. Das Motto am
27. Februar ist auf jeden Fall
schon einmal viel verspre-
chend: „Wenn es in Europa
kracht, muss Wittlaer an die
Macht“.  Das sitzt! Was vor
einigen Jahren mit einem
kleinen, sehr überschauba-
ren Rosenmontagszug in
Wittlaer begonnen hat, ist
längst rheinisch-schöne Tra-
dition geworden. Dabei wir-
ken hinter den Kulissen vie-
le mit, damit der Zug ge-
lingt. Einer der Drahtzieher
ist Dr. Gilbert Varzandeh,
Zahnarzt aus Düsseldorf

und Präsident der Bravehe-
arts. Aber auch das Schal-
maiencorps und der Hei-
mat- und Bürgerverein sind
tatkräftig an der Zuggestal-
tung mit beteiligt. Und als
Alternative zum großen
Umzug in der Stadt hat sich
der Termin längst etabliert.
Die Zugaufstellung erfolgt
in der Bockumer Straße (auf
der Höhe vom Bauer Son-
nen), der Umzug beginnt
um 13.11 Uhr und klingt im
Gasthaus Peters aus. Alle
Veranstalter freuen sich auf
viele Familien mit ihren
Kindern aus Wittlaer und
den Anrainerorten. Wer
noch mit einem Mottowa-
gen oder einer Laufgruppe
am Zug teilnehmen möchte,
sollte sich schnell anmelden
unter wittlaer-
bravehearts.de.                    G.S.

Rosenmontagszug in Wittlaer: 
Ein dreifaches Helau

Der Zug am Rosenmontag in Wittlaer ist bunt, die Kostüme ausgefallen und die Stimmung
bestens. Von Clown bis Wikinger ist alles dabei.                                                                Foto: G.S.

Karateabteilung in Huckingen sucht
Mitstreiter

Die Karateabteilung des
TuSpo Huckingen 1898

e.V. lädt Erwachsene und Ju-
gendliche (ab zehn Jahren)
ein, mit zu trainieren. Die
Abteilung besteht seit 2008.
Angeboten werden traditio-
nelle Techniken.

In der Budo-Disziplin wer-
den die ursprünglichen
Prinzipien, den Körper
möglichst effizient einzuset-
zen, vermittelt. Schwer-
punkte im Training liegen
neben den technischen
Feinheiten des Karate in der
Verbesserung der Koordina-
tion und Beweglichkeit. Da-
durch ist es für Jugendliche
und Erwachsene gleicher-
maßen geeignet. Die Ausei-
nandersetzung mit sich
selbst, das Leer-Machen
vom Alltag und in sich selbst
einen guten Lehrer zu fin-
den, sind wesentliche Be-
standteile des Trainings.
Karate ist eine Kampfkunst,

die weder in der Technik
(Kata) noch in deren An-
wendung (Kumite) von
Muskelkraft oder besonde-
ren physischen Fähigkeiten
abhängig ist. Im Mittelpunkt
des Karatestudiums steht
das Erlernen der Prinzipien
der Körperbewegung. Es
geht darum zu verstehen,
wie der menschliche Körper
und besonders unser eige-

ner Körper funktioniert.
Erst durch das Verstehen der
Biomechanik können wir
erkennen, wie die einzelnen
Karatetechniken funktionie-
ren. All die Überlegungen
über Körperdynamik, Mus-
kelaktion, Atmung, Geist
etc. dienen letztendlich nur
einer Idee, die im Karate von
großer Bedeutung ist: Eine
einzige Chance entscheidet
über Sieg oder Niederlage.
Angeboten werden

Übungsstunden, die nicht
nur zum Schwitzen sind.
„Mit Ernsthaftigkeit üben,
ohne dabei die Leichtigkeit
einzubüßen“, unterstreicht
Abteilungsleiter Eric Rörig.
„Regeln folgen, ohne sich
dabei aufzugeben.“ Erste
Fragen können gerne in ei-
nem persönlichen Gespräch
und/oder durch ein Probe-
training beantwortet wer-
den.
Kontakt: 01577 1963131

oder mailto: info@karate.tu-
spo-huckingen.de. Die Trai-
ningszeiten sind montags
von 18.30 bis 20 Uhr, diens-
tags von 17.30 bis 19 Uhr so-
wie freitags von 18 bis 20
Uhr in der Sporthalle der
Albert-Schweitzer-Grund-
schule, Albert-Schweitzer-
Str. 64 in 47259 Duisburg-
Huckingen.                       sam

Beim Karatetraining werden auch Beweglichkeit und Koordination verbessert.          Foto: sam

Ordner für
Karnevalsum-
zug gesucht

Für den Karnevalsumzug
in Serm am Sonntag, 26.

Februar, sucht die KG Süd-
stern noch dringend Ord-
ner. Der Umzug durch das
närrische Dorf zieht um
14.11 Uhr los und endet mit
dem Manöverball im Fest-
zelt bei freiem Eintritt. „Da

die strengen Sicherheitsauf-
lagen erfüllt werden müs-
sen, suchen wir noch drin-
gend Ordner“, heißt es in ei-
nem Aufruf der KG. Freiwil-
lige melden sich bitte per E-
Mail an: zugleitung@kg-su-
edstern-serm.de.              sam
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Unter dem Motto „frisch
und lecker“ entwickelt

sich „Grillkult“ in Huckin-
gen immer mehr zu einem
Geheimtipp. Nur mit fri-
schen Sachen verwöhnen
Yasmin und Dalibor Josic
mit ihrem Team ihre Gäste,
unter denen sich auch schon
zahlreiche Stammkunden
befinden. Ob Burger, Ce-
vapcici, grobe Bratwurst
oder leckere Salate – hier
findet jeder etwas nach sei-
nem Geschmack.
Als das Duisburger Ehe-

paar im November 2015
„Grillkult“ an der Kaisers-
werther Straße 324 eröffne-
te, standen vor allem Cevap-
cici im Mittelpunkt der
Speisekarte, die auf traditio-
nelle bosnische Art zuberei-
tet werden: Das selbst ge-
würzte und geformte Grill-
gut nimmt auf dem Vapor-
Grill Röstaromen an und
wird im Fladenbrot serviert,
das mit einem Sud aus Rin-
derknochen eingestrichen
wurde.
Auf Wunsch der Kunden

wird das Angebot der Bur-
ger stetig erweitert. Sie wer-
den stets frisch zubereitet,
wobei auch dieses Fleisch ei-
genhändig gewürzt wird.
„Alle Soßen und Dressings
stellen wir selber her“, verra-
ten die Inhaber. Zugekauft
werden nur hochwertige
Mayonnaise und Tomaten-

ketchup, die nicht mit Kon-
servierungsmitteln versetzt
sind. Ein Bäcker ihres Ver-
trauens stellt die frischen
Brötchen für die Burger so-
wie das Fladenbrot für die
Cevapcici her – selbstver-
ständlich auch ohne Zusatz-
und Konservierungsstoffe.
„Wir legen viel Wert auf

Qualität“, unterstreicht Yas-
min Josic die Philosophie
ihres Geschäfts. Dabei
kommt auch die Liebe zur
Deko nicht zu kurz. Im In-
nenraum können 36 Perso-
nen sitzen. Tische und Stüh-
le hat Dalibor Josic gemein-
sam mit seinem Vater selbst
hergestellt. Fotografien aus
Duisburg runden das ge-
mütliche Flair ab. Bei schö-
nem Wetter steht auch ein
großer Biergarten zur Verfü-
gung. Freuen dürfen sich die
Kunden dienstags auf den
Burger-Menü-Tag; mitt-
wochs auf den Bratwurst-
Tag und donnerstags auf
den Cevapcici-Tag. Selbst
hergestellte Pralinen runden
das Angebot ab.
Personal gesucht
Wer Interesse hat, das Grill-

kult-Team als Voll- oder
Teilzeitkraft zu unterstüt-
zen, kann sich unter
info@grillkult.com bewer-
ben. Gesucht werden Köche,
Servicemitarbeiter und Kü-
chenhilfen.
„Grillkult“ liegt an der Kai-

„Grillkult“ überzeugt mit frischen und
leckeren Gerichten

serswerther Straße 324 in
47259 Huckingen. Die Öff-
nungszeiten: dienstags bis
freitags von 16 bis 22 Uhr,
samstags und sonntags von
14 bis 22 Uhr, montags ist
Ruhetag. Das Geschäft ist
unter der Rufnummer 0203/
60166891 zu erreichen. Wei-
tere Infos findet man unter
www.grillkult.com.          sam

Bieten im „Grillkult“ in Huckingen nur frische Speisen an: Yasmin und Dalibor Josic. Sie freuen
sich über zahlreiche positive Rückmeldungen, auch über die sozialen Medien im Internet. 

Text u. Foto: sam
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Leise flackert die Kerze
beim Betreten der Woh-

nung, die Barbara Fetsch
mit ihrem Mann Cornelius-
Georg Fetsch die vergange-
nen eineinhalb Jahre in Kai-
serswerth bewohnt hat. Auf
der Kommode links stehen
Fotos aufgereiht, ein paar
persönliche Erinnerungs-
stücke und eben die bren-
nende Kerze. Erst vor weni-
gen Tagen, am 2. Februar, ist
Barbara Fetsch im Alter von
gerade 80 Jahren verstorben,
und das immerwährende
soziale Engagement dieser
mutigen Frau ist es wert, da-
rüber zu schreiben. Sie war
Mitgründungsmitglied des
Vereins HiSKO, Hilfe im
Schwangerschaftskonflikt,
den sie 1988 mit anderen
Frauen gegründet hat. Er-
klärtes Ziel war es, nicht zu
reden, sondern zu handeln.
Etwas Gutes zu tun, wenn es
einem selbst besser als ande-
ren geht. In einem Ein-Zim-
mer-Büro hat die Frauen-
runde begonnen, die sich
von Gesprächen im Katholi-
kenrat in Düsseldorf kannte.
Später ist der HiSKO in die
Lindenstraße nach Düssel-
dorf-Grafenberg gezogen.
Finanziert hat sich der Ver-
ein, der vor allem Anlauf-
stelle für schwangere Frauen

aller Nationalitäten und ge-
sellschaftlicher Schichten
war, über Spenden, die Mit-
glieder zahlen einen Jahres-
beitrag. „Oft war meine Frau
unterwegs, um Gelder für
ihren Verein zu sammeln,
bei den Rotariern, im Lions
Club. Sie hat sich mit viel
Herzblut und Kraft für die
Sache eingesetzt, die vor al-
lem praktische Lebenshilfe
für die hilfesuchenden Frau-
en war“, erinnert Cornelius-
Georg Fetsch, der diese Ini-
tiative immer unterstützt
hat. Er selbst ist noch immer
aktiv in einer Stiftung, die
den christlich-islamischen
Dialog pflegt.
42 Jahre lang hat die Fami-
lie in Angermund gelebt
Mit vier Kindern hat die Fa-

milie Fetsch 42 Jahre in An-
germund gelebt. Vorher wa-
ren sie in Bonn und Mailand
ansässig. Als schließlich das
Haus zu groß, die Zimmer
zu leer und die Gartenarbeit
einfach zu beschwerlich
wurden, entschloss sich das
Paar, nach Kaiserswerth zu
ziehen. Die Wohnung im 3.
Stock ist barrierefrei und er-
laubt einen unverbaubaren
Blick auf die Rheinauen. Als
sie ihr Haus auflösten, ha-
ben sie ihre Lieblingssachen
mitgenommen. Viel von

Angermund, so sagen die
Kinder, steckt hier drin. Ein
paar prächtige Standuhren,
Sammlerstücke des Haus-
herrn, sorgen für den richti-
gen hörbaren Minutentakt. 
Cornelius-Georg Fetsch,

ehemaliger Generalbevoll-
mächtigter eines großen Fa-
milienunternehmens mit
Sitz in Düsseldorf, ist ge-
fasst. Zu frisch der Verlust
seiner Frau, die überra-
schend am Abend des 2.
Februar verstorben ist. Am
9. Februar wurde sie auf
dem Angermunder Friedhof
beigesetzt, fast gegenüber
von ihrem ehemaligen Haus.
Mehr als 150 Menschen ha-
ben sie auf dem letzten Weg
begleitet. Sie kannte einfach
viele. Barbara Fetsch war bis
zuletzt aktive Mitarbeiterin
des von ihr mitgegründeten
Vereins. Noch im Januar
kehrte sie von der Mitglie-
derversammlung mit einem
Blumenstrauß zurück. „Sie
haben an meinen Geburts-
tag gedacht“, das freute sie
sehr. „Sie war klar in ihrem
Ausdruck, unmittelbar in
ihrer Sprache, praktisch be-
gabt und lebensnah“, so be-
schreibt sie ihr Mann. Vor-
bei die Zeit, als die Garage in
Angermund Auffanglager
für Kinderbetten und Erst-

lingsausstattungen war.
Doch was bleibt, ist ihr
Schaffen. „Ihre unnachahm-
liche Art werden wir in

dankbarer Erinnerung be-
halten“, schreibt Annegret
Lodewick, die Geschäftsfüh-
rerin von HiSKO e.V. 

Was der Mensch dem Menschen ist
Nachruf auf Barbara Fetsch

Den Blick nach vorn auf der Reise nach Rom im Frühjahr
2012. Barbara Fetsch hatte stets Vertrauen in die Fähigkeiten
der Menschen.                                           Text: G.S., Foto: Privat

Die Entscheidung ist eine Herzens-
angelegenheit für Angermund

Es geht darum, die Wei-
chen zu stellen für An-

germund. Das sei eine Jahr-
hundertentscheidung für
den Ort, wenn der RRX-
Ausbau käme und nicht ge-
klärt sei, wie die Menschen
im Ort vor dem Lärm ge-
schützt werden sollen. So
betonte Elke Wagner es in
der Pressekonferenz am 20.
Februar im Radschlägersaal
im Düsseldorfer Rathaus.
Draußen demonstrierte die
Initiative Angermund dafür,
den Lärm einzupacken.
Drinnen eilte der Oberbür-
germeister Thomas Geisel in
den völlig überfüllten Rad-
schlägersaal im Rathaus, wo
zahlreiche Journalisten bei
der Pressekonferenz hören
wollten, wie das Ergebnis
des Runden Tisches war. In
sechs zeit– und kraftrauben-
den Gesprächen saßen Ver-

treter der Angermunder Ini-
tiative, Elke Wagner und Ri-
chard Kleinofen mit Michael
Kolle, technischer Projekt-
leiter RRX der DB-Netze AG
und  OB Thomas Geisel in
den vergangenen Monaten
zusammen, um auszuloten,
was genau an Lärmschutz-
maßnahmen für die Anger-
munder drin ist. Dabei gibt
es zwei Standpunkte, die
noch weit davon entfernt
sind, miteinander in Ein-
klang gebracht zu werden.
Die DB bietet für Anger-
mund ihre 4-Meter-hohen
Schallschutzwände beidsei-
tig der sechs Gleise an. Die
Initiative fordert, mit Unter-
stützung durch das Gutach-
ten von Christian Spang
vom gleichnamigen Inge-
nieurbüro, die Einhausung
über 1.800 Meter inklusive
Rampen über die Breite von

37 Metern. Dabei wären nur
42 Privatgrundstücke ent-
lang der Bahntrasse betrof-
fen. 
Bauliche Machbarkeit der
Einhausung ist bestätigt
„Beim Projekt Stuttgart 21

gab’s 3.000 Eingriffe“, fügte
Elke Wagner hinzu. Sie ver-
wies auch auf einen Tunnel
am Staufenplatz in Düssel-
dorf, der Ende der 70-er Jah-
re gebaut wurde. Kolle er-
klärte, der sei nicht ver-
gleichbar mit der geforder-
ten Einhausung. Nicht über-
zeugend war der OB, als er
betonte, die Einhausung sei
sicher die bessere Option,
aber auch die Bauzeit und
Kosten spielten eine große
Rolle. Nun wolle er Andreas
Rimkus und Thomas Jar-
zombek bitten, die Lage ein-
zuschätzen. „Warum fragen
Sie nicht direkt Herrn Dob-

rindt?“ fragte ein Journalist
vom Kölner Stadtanzeiger.
Stark war die ausgestreckte
Hand von Elke Wagner an
Michael Kolle, als sie ihn vor
allen bat, konstruktiv an ei-
ner Lösung für Angermund
zu arbeiten. Michael Kolle

lehnte den Handschlag ab.
Der runde Tisch ist zu Ende,
eine Lösung für den RRX
noch nicht in Sicht. Wer hät-
te gedacht, dass sich das
kleine Dorf Angermund so
sehr gegen die Deutsche
Bahn auflehnt?                 G.S.

Im Regen stehen sie nicht, die Demonstranten gegen den Lärm
in Angermund.                                                                  Foto: G.S.
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tritt, warm verpackt. Bester
Laune auch das amtierende
Angermunder Prinzenpaar
Susanne I. und Peter II. mit
ihrer Kindergefolgschaft aus
Prinz Frederik und Venetia
Philina mit ihren Pagen Juli-
an und Simon. Dass der
Düsseldorfer Karnevals-
prinz Christian III. und Ve-
netia Alina auf eine Stippvi-
site vorbeikommen, war ein
Heimspiel und wurde von
den Jecken mit viel Applaus

gewürdigt, denn Alina hatte
gerade eine fiese Mandel-
entzündung auskuriert. Die
Tanzgarde der KG Nordlich-
ter heizte den Besuchern or-
dentlich ein, das amtierende
Ratinger Prinzenpaar Samu-
el I. und Jacinta I. verströmt
stets den Zauber Kameruns
und hat einfach bei Wind
und Wetter Sonne im Ge-
päck.
Als später die Ruhrpottgug-

gis, die Rheinfanfaren und

last but not least die Band
Linsending noch spielten
(das ist die Band, die der
Angermunder Prinz Peter
mitgegründet hat), war die
Stimmung auf dem Höhe-
punkt. Bestens gelaunt tanz-
ten und sangen und schun-
kelten die Jecken auf dem
dicht besetzten Parkplatz
vor Mediterran auf der Graf-
Engelbert-Straße in Anger-
mund.

Text u. Foto: G.S.

Dass die Angermunder
Karnevalisten Schnee

schüppen mussten, um den
Parkplatz vor Mediterran
für die zahlreichen Narren
und Närrinnen frei zu ma-
chen, war neu. Denn am
Morgen des 11. Februar hat-
te eine feine Schneedecke
den grauen Asphalt überzo-
gen. Dass das feine Pulver
schon Stunden später weg-
geschmolzen war, half zuerst
nicht. Da hieß es, Schaufel
und Besen in die Hand neh-
men, und los ging’s. So ging
der Spielmannszug laut hör-
bar voran und eröffnete den
Biwak am 22.02. um 11.11
Uhr.
Toll ist: Wenn die Elf Pille

feiert, mit Elferrat, den ehe-
maligen Venetinnen, dem
Hofstaat, kommen die Je-
cken in Scharen. Und zwar
die Jungen und die Mittelal-
ten und die Älteren. Alle
waren sie da, trotzten Wind
und Wetter und trübem
Himmel. Allen voran der
Vorsitzende der Elf Pille,
Tim Küsters, der in gewohnt
guter Laune das Spektakel
moderierte.
Angersternchen und Prin-
zenpaar und Tim Küsters
heizten ein
Die Tanzgarden, wie die

Angerfunken und die An-
gersternchen, um die viele
Anrainer die Angermunder
beneiden, hatten ihren Auf-

Ob’s stürmt oder schneit, die Elf Pille
ist stets bereit

Gemeinsam rockten sie die Bühne beim Biwak (vlnr.:) Der Düsseldorfer Karnevalsprinz Chris-
tian III. mit Susanne I. und Peter II. aus Angermund, rechts Alina, die Düsseldorfer Venetia 
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Die umfangreichen und
vor allem lang währen-

den Arbeiten auf der Mün-
delheimer Straße in Huckin-
gen liegen im Zeitplan. Dies
bestätigte ein Stadtsprecher
auf Anfrage des NORDBO-
TEN. Bis Dezember 2018
werden sich die verschiede-
nen Arbeiten hinziehen, die
für den Verkehr erhebliche
Einschränkungen mit sich
bringen. Die anliegenden
Geschäfte werden jedoch je-
derzeit erreichbar sein.
Im Rahmen des kommuna-

len Investitionsprogrammes
Duisburg (KiDu) möchte
die Stadt Duisburg die Fahr-
bahnflächen Mündelheimer
Straße - von der Düsseldor-
fer Landstraße bis zur Kai-
serswerther Straße - ausbau-
en beziehungsweise erneu-
ern. Im Zuge dessen müssen
vorher die vorhandenen Ab-
wasserkanäle, die überwie-
gend aus dem Jahr 1932
stammen, erneuert und
überwiegend vergrößert
werden. Die Kanalerneue-
rung erfolgt in der Mün-
delheimer Straße von der
Düsseldorfer Landstraße bis
zur Kaiserswerther Straße
sowie teilweise in den Sei-
tenstraßen Im Wittfeld und
Angerhauser Straße. Die
Oberflächen in der Mün-
delheimer Straße werden im
Zuge des Kanalbaus provi-
sorisch wiederhergestellt. In
den Seitenstraßen erfolgt
eine endgültige Wiederher-
stellung der Oberflächen. In
den Kanalbau investieren
die Wirtschaftsbetriebe
Duisburg (WB) 4,6 Million-
nen Euro. Für die Fahrbahn-
erneuerung werden eine
Million Euro veranschlagt,
davon trägt der Bund
900.000 Euro.
Nach Angaben der WB

werden mit dieser Maßnah-
me 329 Meter Kanal mit ei-
nem Innendurchmesser von
0,40 Meter bis 1,40 Meter in
offener Bauweise verlegt so-
wie 514 Meter Kanal in un-
terirdischer Bauweise er-

stellt und 16 Kanalschächte
hergestellt. Weiter werden
insgesamt etwa 120 Stück
Haus- und Senkenleitungen
vom alten Kanal an den neu-
en umgebunden. 
Für den Kanalbau ist eine

Bauzeit von 18 Monaten
vorgesehen, also von No-
vember 2016 bis April
nächsten Jahres. Der Stra-
ßenausbau in der Mündel-
heimer Straße ist in dem
Zeitraum von Januar bis De-
zember 2018 geplant.
Alle Anlieger wurden im

Vorfeld schriftlich infor-
miert, die Anliegerinforma-
tion wurde persönlich an
alle Gewerbebetriebe ver-
teilt. Die Information ent-
hält Angaben zu Ansprech-
partnern zu Detailfragen. 
Bisher habe es nur in gerin-

gem Umfang Nachfragen
gegeben. Diese würden und
werden umgehend per Mail
und Telefon beantwortet.
Darüber hinaus stehe der
Schachtmeister der Baufir-
ma als Ansprechpartner vor
Ort jeden Tag zur Verfü-
gung. Dieser stimme sich
immer mit den Anliegern
und Gewerbebetrieben ab,
sofern zum Beispiel kurzzei-
tige Sperrungen vor Ein-
fahrten erforderlich sind.
„Die Zufahrt zu allen Ge-
werbebetrieben ist über die
gesamte Bauzeit gewährleis-
tet.“
Kostenlose Parkplätze
Die Geschäftsleute haben

schwer an der Situation zu
schlucken, denn die Mün-
delheimer Straße ist nur in
Richtung Mündelheim zu
befahren. Aber Werner Stef-
fens, Inhaber von „Euronic
Haas“ unterstreicht: „Die
Erreichbarkeit zu uns ist ta-
dellos. Mit einer kleinen
`Ehrenrunde´ kann jeder
gut zu uns kommen.“ Er ist
froh, dass die kostenlosen
Parkplätze vor der Tür sei-
nes Geschäfts immer zur
Verfügung stehen werden.
Sein Tipp, da die Hinweis-
schilder nicht günstig aufge-

hängt sind: „Unbedingt die
Parkscheibe ins Auto legen!“ 
Mit Blick auf das Straßen-

baumkonzept, in dem auf
einen kurzfristigen Hand-
lungsbedarf an dieser Stelle
hingewiesen wird und die
Silber-Ahorne schrittweise
durch Spitzahorne ersetzt
werden sollen, erklärt Stef-
fens: „Ich fände es ärgerlich,
wenn im Anschluss an die
fertig gestellte Fahrbahnsa-
nierung eine neue Baustelle
für die Änderung des Baum-
bestandes eingerichtet wür-
de.“ Die Stadt weist darauf
hin, dass zwischen der Ka-
nal-/Straßenbaumaßnahme
und dem Konzept, das unter
anderem eine grundsätzli-
che Erneuerung des Baum-
bestandes entlang dieser
Straße beschreibe, nur ein
sehr indirekter Bezug beste-
he. Mitarbeiter des Amtes
für Umwelt und Grün seien
in jede Planungs- und Bau-
maßnahme eng eingebun-
den und entschieden an-
hand tagesaktueller Er-
kenntnisse. Bis auf weiteres
würden aufgrund der Bau-
maßnahme keine Bäume ge-
fällt. Die aktuelle Straßen-
planung sieht lediglich die
bautechnische Fällung eines
Baumes in der Mündelhei-
mer Straße vor.
Auch Wolf-Dieter Müller,

Inhaber der Süd-Apotheke,
ist über den langen Zeit-
raum der Baustelle sehr ver-
ärgert, obwohl er die Not-
wendigkeit erkennt. Er be-
fürchtet, dass auf Dauer vie-
le Stammkunden weg blei-
ben werden, bislang sei das
aber noch nicht der Fall. Mit
einem intensiveren Service-
angebot, bei dem man zum
Beispiel Rezepte faxen oder
mailen kann und die Waren
dann nach Hause geliefert
bekommt, sowie Baustellen-
gutscheinen kommt er den
Kunden entgegen. Müller:
„Ich hoffe, dass das Wetter
auf Dauer mitspielt und uns
keinen Strich durch die
Rechnung macht.“            sam

Trotz Großbaustelle in
Huckingen: Geschäfte

sind erreichbar

Die Mündelheimer Straße kann im Moment nur als Einbahnstraße in Richtung Mündelheim
befahren werden.                                                                                                                   Foto: sam
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Am Familien-Airlebnis-
Sonntag, 5. März, im

Flughafen-Terminal geht es
auf eine Reise nach Asien.
Von 11 bis 18 Uhr stehen
exotische und insbesondere
sportliche Aktionen auf dem
Programm, von Sumo bis
Tischtennis. Vereinskolle-
gen von Borussia Düsseldorf

und SV Wanheim 1900 bie-
ten tolle Tischtennis-Work-
shops an. Erwachsene Gäste
können darüber hinaus
Rundlauf und Schlagkraft
messen, gegen einen Ballro-
boter spielen oder gar das
Tischtennisabzeichen errin-
gen. Für Kinder stehen Kin-
der-Tischtennisplatten zur

Verfügung.  
In aufblasbaren Kostümen

wagen sich Sumo-Kämpfer
in den Ring. Filigraner geht
es am Kalligraphen-Stand
zu. Gebastelt werden asiati-
sche Hüte, Masken und La-
ternen. Getobt wird auf ei-
ner Panda-Hüpfburg. Im
Kindertheater wird das japa-

Die „KG Närrischen Lo-
hauser“ bringt morgen

am 25. Februar schon den 8.
Rosensamstagsumzug auf
die Räder bzw. die Beine, je-
des Jahr länger, bunter und
attraktiver. Unter dem Mot-
to „Pusteblömkes sin nit
klein, fleje in de Welt hinein“
starten die Narren um 11.11
Uhr mit einem Frühschop-
pen-Biwak auf dem Schüt-
zenplatz an der Dorfstraße.
Der Veedelszoch startet dort
um 13.11 Uhr. Die „Lila En-
gel“ aus Stockum haben ei-
nen Prunkwagen angekün-
digt und viele weitere be-
freundete Narren und Kar-
nevalsgesellschaften sind
ebenfalls dabei zu Fuß, auf

Rädern und Hufen, wie die
Narrenzunft, Weißfräcke,
Regenbogen, die Prinzen-
garde Blau-Weiß  und ande-
re. Für das Nachmittags-Bi-
wak ab 15 Uhr, wieder auf
dem Schützenplatz, sind das
Prinzenpaar der Landes-
hauptstadt Christian und
Alina angesagt (16 Uhr). Ein
„Kinderbiwäkchen“ mit se-
parater Bühne ist eine
Neuigkeit im Straßenkarne-
val. Die Werstener Music
Company (ab 17 Uhr) und
die CSB Cisco Steward Band
(18.15 Uhr) sorgen dafür,
dass die Stimmung auf dem
Schützenplatz auch nach
dem Umzug anhält.          H.S.

Straßenkarneval in Lohausen

Der Wagen der Kleinen Gelben Schule (KGS) beim Umzug
2016.                                                                       Foto Archiv HS. 

25 Jahre Lambertus-Lädchen
Man kann sehr wohl et-

was kaufen in Kalkum!
Die immer wieder geäußerte
gegenteilige Behauptung ist
nicht zutreffend. Im Lam-
bertus-Lädchen an der Ed-
mund-Bertrams-Straße (ge-
genüber dem Kindergarten,
Eingang vom Kirchhof her)
kann man sogar Schnäpp-
chen machen. Die kath.
Frauengemeinschaft St.
Lambertus Kalkum e.V. be-
treibt dort seit 25 Jahren das
Lambertus-Lädchen als ge-
meinnützige Einrichtung.
Zehn ehrenamtlich tätige
Frauen teilen sich die Ar-
beit. Gut erhaltene Ge-
brauchsgegenstände, Ge-
schirr und Gläser, Wäsche,
einige Bücher und anderer
nützlicher, schöner und aus-
gesuchter Krimskrams, oft
mit Sammlerwert, werden
hier bei Haushaltsauflösun-
gen und anderen Gelegen-
heiten abgeliefert und sau-
ber in die Regale eingeräumt
(Spender und Helferinnen
willkommen! Frau Landers,
Tel. 0211/4059172). Ver-

kauft wird jeden Mittwoch
von 14 bis 17 Uhr. Die Erlö-
se kommen voll und ganz
sozialen Einrichtungen im
örtlichen Umfeld zugute
(Düsseldorf, Duisburg, Ra-
tingen). Wo Not erkannt
wird, wird geholfen. Auch
Einzelpersonen können be-
gründete Anträge stellen.
Am 8. März, es ist der Welt-
frauentag, gibt es im Lam-
bertushaus direkt nebenan
aus Anlass des 25jährigen
„Geschäftsjubiläums“ ab 13
Uhr Kaffee und Kuchen.
Herzlich willkommen! Das
Lädchen ist auch geöffnet.
Die Erlöse und Spenden an
diesem Tag werden gegen
Kinderarmut verwendet
und an die Einrichtungen
„ImmerSatt“ und „Die Ar-
che“ weitergereicht. Viel-
leicht kommt an diesem Tag
auch die Stammkundin, die
seit 25 Jahren nützliche und
kreative Geschenke im Lam-
bertuslädchen findet, man-
ches davon auch künstle-
risch aufarbeitet.                H.S.

Ein Teil des Verkaufsteams im Kalkumer Lambertuslädchen: Christiane Zaremba, Marianne
Windeck, Franziska Otto, Bärbel Landers und Renate Meuleners (v.l.n.r.)                     Foto: H.S.

Exotisches aus Asien
nische Märchen „Wind und
Stein“ erzählt. 
Ansonsten sind die bei den

ganz Kleinen beliebten Tret-
flugzeuge wieder am Start.
Kinderschminken, eine
Kleinkinder-Spielf läche,
Mami-Poppins-Kinderwa-
genverleih und Kinderbe-
treuung (3-11 Jahre) wäh-
rend eines Bummels durch
die Airport-Arkaden sind
ebenfalls wieder im Ange-
bot. Flughafen-Rundfahrten
(1,5 Std., begrenzte Teilneh-
merzahl, ab 5 Jahre, Perso-
nalausweis erforderlich)
und die Zuschauerterrasse
(Sicherheitskontrolle!) sind

an diesem Tag ebenfalls kos-
tenlos. Glückspilze können
bei der Airport-Rallye tolle
Preise gewinnen oder im
Reisemarkt gar eine ganze
Reise beim Gewinnspiel „Sie
buchen.Wir zahlen“. Parken
kostet nur € 5,-- für bis zu 6
Std. in den Parkhäusern 7
und 8 (Tiefgarage) ab einem
Mindesteinkauf von € 10,--
(kumuliert). Den Park-
schein mit Kaufbeleg bitte
an der Airlebnis-Info, an der
Kasse der Flughafenterrasse
oder an der Parkservice-
Zentrale im EG Parkhaus 3
vorlegen (nicht möglich bei
Einfahrt mit EC-, Kredit-

oder Parkkarte). 
Ein Höhepunkt des Tages

für Schnäppchenjäger ist die
Versteigerung von rund 130
liegen gebliebenen Gepäck-
stücken ab 15 Uhr. Welche

Schätze und Überraschun-
gen sich in den Koffern und
Taschen befinden, sieht man
erst nach dem Ersteigern.
Vielleicht Exotisches aus
Asien?                                H.S.

So groß, wie die Chance, einen interessanten, wertvollen oder exotischen Koffer zu ersteigern,
ist auch der Andrang bei der Kofferversteigerung auf dem Flughafen. 

Foto: Flughafen Düsseldorf GmbH



Nr. 03 • Jahrgang 30• 24.02.2017 

••• Seite 8 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
Anzeigensonderseite



Nr. 03 • Jahrgang 30 •24.02.2017

••• Seite 9 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 9 •••••• Seite 9 •••••• Seite 9 •••

Ein Besuch in der nächs-
ten Sitzung der Bezirks-

vertretung 5 am kommen-
den Dienstag, 28. Februar
um 17 Uhr im Kaiserswert-
her Rathaus, lohnt allein
schon, weil sich dort die
neue städtische Dezernentin
für Planen, Bauen und
Grundstückswesen, Corne-
lia Zuschke, vorstellt. Sie
wird einen Ausblick auf die
Stadtplanung und -entwick-
lung im Stadtbezirk 5 geben.
Zur Sprache kommt dabei
mit Sicherheit auch die von
der Verwaltung Ende 2016
vorgestellte Planung von
1000 Wohnungen nördlich
der Kalkumer Schlossallee
im Rahmen eines vom Land
NRW ausgeschriebenen Pla-
nungs-Wettbewerbs. Des
weiteren stehen auf der Ta-
gesordnung die Bebauungs-
pläne westlich des S-Bahn-
hofs Angermund (Aldi) und

nördlich der Wacholderstra-
ße (Umwandlung von Ge-
werbe- in Wohngebiet). Zur
Beschlussfassung stehen
Bauanträge An den Kämpen
30 (EFH), Niederrheinstra-
ße 193 (Ladenlokal), Ikarus-
strasse 28 (Lagerhalle mit
Büros) und Beckbuschstra-
ße 22 (Wohnhaus). Weitere
rund 15 Anfragen und An-
träge befassen sich meist mit
Verkehrsregelungen und -si-
cherheit, aber auch zu den
Perspektiven des Marien-
krankenhauses in Kaisers-
werth nach Aufgabe des Kli-
nikbetriebes, Unbenutzbar-
keit der Duschen in der
Sporthalle des TVKW und
der Franz-Vaahsen-Grund-
schule in Wittlaer (Legionel-
lenbefall) und der Renatu-
rierung der Angermunder
Baggerseen.                         H.S.

Dringend spielerischen
Nachwuchs sucht die

U20-Volleyballmannschaft
des TVA zur kommenden
Saison. Einige Spielerinnen
verlassen die Mannschaft,
um nach dem Abitur woan-
ders zu studieren, manche
sind zu alt für die Jugend.
Jahrgänge 1999 und jünger
sind angesprochen, Erfah-
rungen im Volleyball gut,

aber kein Muss. Die Mann-
schaft spielt in der U20 Be-
zirksliga und trainiert im-
mer mittwochs von 17.30-
19.30 Uhr und freitags von
17-19 Uhr in der Schulturn-
halle der Friedrich-von-
Spee Gemeinschaftsgrund-
schule in Angermund, Litz-
graben 28 in Angermund.
Willkommen zum Probe-

training.                             G.S.

Nächste 
Sitzung BV 5

TVA Volley-
ballerinnen 
suchen 

Nachwuchs
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Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangebot:
Maisonette-Wohnung in Top-Lage, 
DU Alt-Rahm, 2 Zi., ca. 76 m², 2 Bäder, Garage, EBK, Loggia, ab 1.4.2017,
KM € 750,- zzgl. NK, Kaut. 2 MM, V, 167,4 kWh, Gas, Bj. 1984, F. 
Kay-Thomas Wulf Immobilienfachwirt (IHK), Immobilienmakler
Tel: 0203 / 73 88 53 89 - www.hauskonzept-wulf.de

Mietgesuch:
Su. App. in KSW ab 25 m² max. 500 EUR. Tel. 0151-24303404

Garagen/Lager:
Stellplatz für Wohnmobil o.ä. in Angermund zu vermieten, 60 €.
Tel. 0151/11330202

tielle Käufer haben und für
einen möglichst hohen Ver-
kaufspreis und eine kurze
Vermarktungszeit entschei-
dend sind. Wie das funktio-
niert, erläutert Ihnen ein Ex-
perte für Home Staging in
seinem Vortrag „Was ist
Home Staging und wie hilft
es mir beim Verkauf“.
Und nicht zu vergessen sind

die vertraglichen Aspekte.
Der Vortrag eines Düssel-
dorfer Rechtsexperten für
den Immobilienverkauf zum
Thema „Was gehört in den
Kaufvertrag“ wird die Ver-
anstaltung abrunden.

„Hausverkauf in Eigenre-
gie"
Wann: Mittwoch,

08.03.2017, Einlass: 18.30
Uhr, Beginn: 19.00 Uhr,
Ende: ca. 21.00 Uhr
Wo: Hotel Mutterhaus auf

dem Gelände der Diakonie
in Kaiserswerth, Geschwis-
ter-Aufricht-Straße 1, 40489
Düsseldorf
Die Teilnehmerzahl ist be-

grenzt, deshalb wird um
rechtzeitige, verbindliche
Anmeldung unter
0211/547615-60 oder an-
meldung@assvor.de gebeten

Hausverkauf in 
Eigenregie

Wer seine Immobilie,
beispielsweise sein

Einfamilienhaus, in Eigen-
regie verkaufen möchte,
sollte sich gut vorbereiten,
die Marktsituation einschät-
zen können und ausrei-
chend Zeit mitbringen.
Denn ein Immobilienver-
kauf ist fast immer mit sehr
viel Aufwand verbunden,
der von den meisten Immo-
bilienbesitzern unterschätzt
wird.
Welche Unterlagen muss

ich für den Verkauf vorbe-
reiten? Wo finde ich Baulas-
ten- und Altlastenauskunft?
Wie vermeide ich Immobi-
lientourismus, und wie ver-
halte ich mich gegenüber In-
teressenten? Welche Preis-
strategie ist die richtige, und
wie verhandle ich geschickt
mit möglichen Käufern?
Auf alle diese Fragen wird

Ihnen Immobilienexperte
Marcus Krüll eine Antwort
geben. Er ist Inhaber eines
der führenden Maklerunter-
nehmen im Düsseldorfer
Norden mit drei Filialen in
Kaiserswerth, Wittlaer und
Ratingen-Lintorf. Bereits
zum dritten Male wird den
Besuchern des „Kaisers-
werther Immobilienforums“
Gelegenheit gegeben, Ein-
blick in die Arbeitsabläufe
eines professionellen Immo-
bilienverkaufs zu nehmen.
Eine intensive Vorberei-

tungszeit und damit verbun-
den eine gute Planung sind
vor allem der Schlüssel zum
Erfolg. Deshalb heißt der
erste Vortrag auch „So ver-
kaufe ich meine Immobilie
schnell und sicher“.
Ganz wichtig beim Verkauf

ist es zudem, die Immobilie
so gepflegt und geschmack-
voll ausgestattet wie möglich
zu präsentieren. Oft sind es
viele kleine Dinge, die eine
große Wirkung auf poten-

Zirkus 
Wunderwelt 

in der 
Grundschule
Kaiserswerth

330 Kinder und alle Leh-
rer/innen der Gemein-
schaftsgrundschule Kaisers-
werth werden sich zwischen
20. bis 25. März in einen Zir-
kus verwandeln. Der „Zir-
kus ohne Grenzen“ von Ale-
xander Koplin hat sich
schon vor Jahrzehnten auf
pädagogische Zirkusprojek-
te spezialisiert. Der Erfolg
gibt ihm Recht: bis 2021 ist
er ausgebucht.
Die GGS Kaiserswerth hat-

te Glück, noch einen Zu-
schlag zu bekommen. Schon
am 17. März wird auf dem
Schulgelände ein großes Zelt
aufgebaut. Im Rahmen der
Projektwoche bereiten
Schülerschaft und Lehrer-
team sogar zwei öffentliche
Vorstellungen vor, und zwar
am 24. und 25. März, um zu
zeigen, was an artistischem
und anderem Können in ih-
nen steckt. Als Zeichen der
Verbundenheit mit Kaisers-
werth wollen die Schüler/in-
nen auch Sondervorstellun-
gen für Kindergärten und
andere Schulen geben. Auch
die Einzelhändler in Kai-
serswerth sollen an dem

Projekt teilhaben.
Zirkusprojekt sucht Spon-
soren
Alleine an der Kaiserswert-

her Grundschule gibt es
mehr als ein Dutzend ver-
schiedener Nationen. Bei ei-
nem Zirkusprojekt wächst
rasch die Begeisterung, weil
die Kinder etwas völlig Neu-
es ausprobieren und sich da-
rin erproben können. Um
die finanzielle Basis zu stär-
ken, sucht der Förderverein
noch Sponsoren. Werbung
kann beispielsweise im Zir-
kuszelt angebracht werden,
auf Anzeigenflächen im
Programmheft oder auf der
Eintrittskarte platziert wer-
den.
Wer das Zirkusprojekt

Wunderwelt für die Kaisers-
werther Grundschule unter-
stützen möchte, meldet sich
bei gg.fliednerstr@schule-
duesseldorf.de, Betreff: Zir-
kus. Alle Spenden sind beim
Finanzamt steuerlich ab-
zugsfähig. Kontoverbin-
dung: Stadtsparkasse Düs-
seldorf, IBAN
DE04300501100024040040,
BIC DUSSDEDDXXX

Neubau eines Bürogebäudes in
Lohausen - Niederrheinstraße 119

Kostenlose
Blumenkübel
vor der Tür

Auch in diesem Jahr stellt
der Verein „Pro Düssel-

dorf “ in Kooperation mit
dem Garten-, Friedhofs-
und Forstamt und der Be-
zirksvertretung 5 wieder
kostenlose Blumenkübel
über die Sommermonate
zur Verfügung. Es müssen
sich lediglich Paten und Pa-
tinnen für die Pflege finden,
das heißt, das Gießen zu
übernehmen. Sie dürfen
dann auch die Standorte im
Stadtbezirk 5 vorschlagen,
die natürlich im öffentlichen
Raum sein müssen. Bitte bei
der Bezirksverwaltungsstelle
5 melden unter Telefon
0211-8993015 oder per E-
Mail bezirksverwaltungs-
stelle5@duesseldorf.de bis
spätestens 13. März 2017.
Die Anzahl der Blumenkü-

bel, die zur Verfügung ge-
stellt werden, ist verständli-
cherweise begrenzt, so dass
möglicherweise nicht alle
Vorschläge und Standorte
berücksichtigt werden kön-
nen. Paten und Patinnen
können sowohl Privatleute
als auch Geschäftsleute, Ver-
eine oder Institutionen sein.
Es sollte im Interesse aller
Anwohner und Bürger sein,
den Düsseldorfer Norden
mit möglichst vielen Blu-
menkübeln aufblühen zu
lassen, was den Paten(in-
nen) nur ein wenig Freizeit
und etwas Gießwasser ab-
verlangt. Die Anlieferung
der bepflanzten Kübel im
Frühsommer und die Abho-
lung im Herbst übernimmt
das Garten-, Friedhofs- und
Forstamt.                            H.S.

Neubau auf der Nieder-
rheinstraße 119 für

Freiberufler und Gewerbe
In Lohausen ist in den ver-

gangenen Jahren fast neben-
bei ein modernes Gewerbe-
gebiet entstanden. Und die
rege Bautätigkeit hält an. So
etwa auf der Niederrhein-
straße 119, in Nähe der Ika-
russtr.aße, wo spätestens
Ende des Jahres ein moder-
nes Bürogebäude fertigge-
stellt sein wird. Die Firma
VORREG GmbH aus Düs-
seldorf, ein junges Unter-
nehmen, das sich auf Akus-
tik– und Trockenbau sowie
Brandschutz spezialisiert
hat und noch in der Innen-
stadt beheimatet ist, wird
dann als der neue Eigentü-
mer der Immobilie in das
Erdgeschoss des Neubaus
ziehen. Das 2004 gegründe-
te Unternehmen hat bereits
eine treue Stammkund-
schaft, zählt 15 Mitarbeiter
und ist bekannt für Qualität,
Zuverlässigkeit und Pünkt-

lichkeit.  Das Obergeschoss
von etwa 175 Quadratme-
tern steht noch zur freien
Verfügung. Idealerweise
gibt es Raum für Freiberuf-
ler wie Juristen, Notare,
Steuerberater, Architekten.
Stellplätze sind vorgesehen,
zusätzlichen Parkraum gibt
es ausreichend.
Bestechend die Architektur,

die ganz im modernen Stil
mit viel Stein und Glas freie
Sicht auf die Umgebung und
somit fließendes Licht ga-
rantiert. „Die neuen Mieter
können zu diesem frühen
Zeitpunkt noch frei über die
Gestaltung der Räume ver-
fügen,“ betont Zoran Ben-
cek. Der geschäftsführende
Gesellschafter von VOR-
REG GmbH freut sich auf
Interessenten für die neuen
Räumlichkeiten. 
Kontakt: VORREG
GmbH, Herr Zoran Ben-
cek, Telefon 0211/68 78
996, vorreg-gmbh@t-on-
line.dePlanung: WIENSTROER ARCHITEKTEN STADTPLANER, Tiberiusstraße 8, 41468 Neuss.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege -  Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
47259 Duisburg, Sandmüllersweg 5, Tel.: 0203/93508688 Fax: -89 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Installation u.  Reparatur v.  Satelliten-Kabel - &   DVB-T2 Anlagen
HAFKESBRINK-SAT in DU-Süd, Tel. 0203-752045,Meisterbetrieb
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203
Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025
Lust auf Spanisch? Tel. 0176/41750780
Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in 
Englisch im Düsseldorfer Norden. Tel. 0211/401413

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Kinderbetreuung:
Liebevolle Omi würde gerne Ihr Kind/Ihre Kinder beaufsichti-
gen, kleine Hausarbeiten können übernommen werden. Freue mich auf
Ihren Anruf: 0162/8690267

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Tagesseminar mit NLP: „Mehr Zeit haben“, Samstag , 04. März 2017
Infos unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de
"Leben im eigenen Rhythmus - wie das richtige Tempo mich
vorwärts brachte.“ Erzähl-Abend am 15. März, 19:00 bis 21:00 Uhr.
Anmeldung: Christiane Graute, 0157/ 533 27 935, www.alltagsglück.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training 
ENG/DEU in Kaiserswerth, Massagen, www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de
Kaiserswerther Montags-Meditation: Entspannen mit achtsamer
Konzentration. Effekte: Blutdrucksenkung, Ruhe, besserer Schlaf,
Schmerzreduktion, besseres Immunsystem, Verdauungsregulation
u.v.a.m. Tun Sie sich Gutes!  Tel. 0211/43831807, www.dr-nina-roy.de
Feldenkrais - jetzt in Kaiserswerth Gruppenkurse u. Einzelstunden
Infos unter www.feldenkrais-center.de oder Tel. 0172-9709880
Energie- u. Regulationsmedizin, wenn herkömmliche Therapien
bislang erfolglos waren. Tel. 0211/73117250, www.allsenses.de

Stellenangebote:
Haushaltshilfe für Privathaushalt nach Angermund gesucht.
1 x wöchentlich für 3 Stunden. Tel. 0160/8407534
Das Kinderhaus Kaiserswerth sucht zum 1. März eine freundliche
Reinigungskraft auf 450 € Basis. Bei Interesse bitte melden:
0211/400318
Reinigungskraft für Büro, 2 Stunden wtl. am Wochenende in 
Düsseldorf-Lohausen gesucht. Tel. 0211/407121
Wir suchen ab sofort eine/n Versand-/Lagerarbeiter/in.
40 Stundenwoche, Deutsch in Wort und Schrift sollte einwandfrei sein
(Kundenkontakt). Arbeitszeiten 5.00-13.00 Uhr oder 10.00-18.00 Uhr.
Bewerbungen an : johannes.wollny@achilles.de 
Achilles veredelt West GmbH - Düsseldorf Angermund
Suche jungen Mann, der mir bei der Gartenarbeit behilflich ist.
Tel. 0211/401440
Älteres Ehepaar sucht eine erfahrene, zuverlässige Hilfe für
gepflegten Haushalt 14tägig nach Kaiserswerth. Tel. 0211/407383

Verkäufe:
Trödelhalle jeden Samstag von 10-16 Uhr, DU-Huckingen,
Düsseldorfer Landstr. 390 (Galerie Liestmann), Tel. 0203/784550
Huawei  y625, Windows 10, weiß, neuwertig u. Lumia 550, Windows
10, weiß, neuwertig abzugeben, Orig. Rechnung. Tel. 0211/2008516

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher, Noten, Britannica, 
Ansichtskarten, Fotos, Nachlässe, Bibliotheken. Tel. 02102/80200

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

Am 30.03. um 19.30 Uhr
ist Mitgliederversamm-

lung der Werbegemein-
schaft im Kaiserswerther
Rathaus. Es werden drin-
gend drei neue Vorstands-
mitglieder gesucht, und
zwar eine/n Vorsitzende/n
(bis jetzt: Ralf Pingel),
eine/n Schriftführer/in (bis
jetzt: Karin Esch) und
eine/n Kassierer/in (bis jetzt:
Karin Waldmann). Schon
zweimal hat die Werbege-
meinschaft in den letzten
Wochen Rundmails an ihre
37 Mitglieder geschickt und
dabei an alle appelliert, sich
Gedanken zu machen, wer
eines der Ämter ab April
2017 übernehmen könnte.
Auch an die Nicht-Mitglie-
der, also die zahlreichen
Einzelhandelsgeschäfte, Fir-
men und Handwerksbetrie-
be hat der Vorstand ge-
schrieben – null Resonanz.
Nicht eine Rückmeldung
gab es. Das ist die traurige
Bilanz einer Werbegemein-
schaft, die einst unter dem
Vorsitzenden Hans-Oskar
Franke von der Parfümerie

Kann zahlreiche Aktivitäten
in Kaiserswerth initiiert und
begleitet hat. Und auch der
noch amtierende Vorstand
hat nichts unversucht gelas-
sen, die Stimmung für den
Einzelhandel und für die
Kunden stetig zu verbes-
sern. Viele Veranstaltungen
gab es, die die Werbege-
meinschaft unterstützt hat:
Das Weinblütenfest, das
nicht mehr stattfindet, den
Büchermarkt, das Kartoffel-
fest, Kaiserpfalz-Open, die
Kaiserswerther Sommer-
nacht, das Weihnachtsdorf
mit Bühnenprogramm.
Sicher werden einige Akti-

vitäten unter anderer Regie
weiterlaufen, aber ohne
funktionierenden Vorstand
ist irgendwie auch die Luft
raus. Wer Interesse hat, sich
zu engagieren, meldet sich
bitte bei Karin Esch, Buch-
handlung Lesezeit,
info@buchhandlung-lese-
zeit.de, Tel. 0211/ oder bei
Ralf Pingel, ralf@pingel-
optik.de, Tel. 0211/94 01
08.                                           G.S.

Die Pfarrbücherei Anger-
mund hat aufgerüstet.

Ab sofort können 50 Me-
dien für Erwachsene und
Kinder in zwei und mehr
Sprachen ausgeliehen wer-
den. Ob für die Kinderbe-
treuung oder für den
Sprachunterricht mit Mig-
ranten – Bildwörterbücher,
Sprachlehrbücher mit CD’s,

Bücher zur Landeskunde
und auch Bestseller in leicht
verständlicher Sprache sind
in der St. Agnes Bücherei
auszuleihen. Die Medienlis-
te zum Mitnehmen liegt in
der Bücherei aus und kann
im Internet unter www.bu-
echerei-angermund.de ein-
gesehen werden. Das Minis-
terium für Familie, Kinder,

Jugend, Kultur und Sport
des Landes NRW hat das ge-
ballte Medienpaket den öf-
fentlichen Büchereien kos-
tenlos zur Verfügung ge-
stellt. Die Bücherei St.
Agnes ist mittwochs von 16-
18 Uhr geöffnet und sonn-
tags von 10.30-12.30 Uhr, in
den Ferien nur mittwochs.
Die Ausleihe ist kostenlos.

Neue Medienpakete 
in der Angermunder

Bücherei

Wer hat Lust, 
sich in der 

Werbegemeinschaft
zu engagieren?
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Da staunten die 26 Mäd-
chen und Jungen nicht

schlecht, die an einem Sams-
tagmorgen mit Stadtförster
Stefan Jeschke den Wald er-
kunden und vor allem die
Wildschweine füttern woll-
ten: Über Nacht war es noch
einmal Winter geworden –
und so zogen sich Kinder
und Eltern warm an, um
durch den Schnee zu stap-
fen.
Einige waren zum ersten

Mal dabei, andere lassen
sich dieses Erlebnis jedes
Jahr nicht entgehen. Der
Waldspaziergang ist ein
Dankeschön vom Förster an
alle Kinder, die auf Initiative
des CDU-Ortsvereins Mün-
delheim/Ehingen/Serm im
Herbst viele, viele Eicheln
gesammelt hatten. Dank
dieses Futters können die
Wildschweine im Stadtwald
den Winter gut überleben. 
Da sich weit über 50 Kinder

für den Waldspaziergang
angemeldet hatten, bot Förs-
ter Jeschke zwei Termine an.
In diesem Jahr hatte er sich
etwas ganz Besonderes aus-
gedacht:  Bei einer Waldral-
lye mussten die Kinder an 13
Stationen ihr Wissen spiele-
risch unter Beweis stellen. In
fünf Gruppen zogen die
Teilnehmer ab vier Jahren
mit ihren Begleitern los. Mal
mussten sie die unterschied-
lichsten Dinge ertasten, mal
sollten sie aufschreiben, was
man sonst nicht in einem
Wald findet – zum Beispiel
ein Mandarinennetz oder
Süßigkeiten. Weiterhin soll-
ten sie verschiedene Schädel
und Zapfen von Nadelbäu-
men sowie Baumgeneratio-
nen erkennen. Durch die
zahlreichen Aktionen war
der Weg bis zur alten Poli-
zeiwache schnell geschafft –
und die Wildschweine nicht
mehr weit.                         sam

Winterliche Rallye durch den
Stadtwald

Geschafft: Am Ende hatten
alle Spaß, die Wildschweine
quicklebendig im Wald zu
sehen – dank der gesammel-
ten Eicheln. Es war ein aufre-
gender Weg durch den Wald,
den die Gruppen nehmen
mussten. Immer wieder gab es
Aufgaben zu lösen, die Förster
Stefan Jeschke in seiner Frei-
zeit vorbereitet hatte. So ver-
ging die Zeit ganz schnell. 

Foto: Privat




